
Wie kommt es zu einem Lernvorgang?  

 

 

 

 

 

 

 

  

mein 

Handeln und 

Beobachten* 

führt zu einer thematischen 
Diskrepanzerfahrung  

(Problem erkennen, stauen, irritieren, 
„erschrecken“) 

„Will ich mich dieser 

Diskrepanzerfahrung stellen?“ 

(Habe ich die subjektiv emo-

tionale Bedeutsamkeit / Relevanz 

erkannt und angenommen?) 

kein 

Lernprozess 

„Kann ich es schaffen?“ 

(Habe ich ausreichend 

materielle Ressourcen, 

Zugänge, Zeit …) 

ja 

nein 

defensives bzw. 
widerständiges 

Lernen 
(ohne nachhaltigen 

Kompetenz- 
erwerb) 

Wenn die Situation 

trotzdem (durch Zwang) 

bewältigt werden muss  

ja nein 

motiviertes 
Lernen 

(mit nachhaltigem 

Kompetenz-

erwerb) 

* auch Beobachten kann 

Lernprozesse initiieren. 

Mitlernen lässt sich nicht 

verhindern: „Mann/Frau 

kann nicht nicht lernen“ 

Schaubild: Franziska Maaß, entstanden 

im Rahmen der Fortbildung 

„Lernförderlicher Unterricht“ 10/2021. 


